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Sehr geehrte Eltern,
 
an zwei spannenden Projekttagen durften die
Kinder an 12 Stationen in die Welt der
Experimente und Entdeckungen eintauchen. In
diesem Newsletter stellen wir die Stationen im
Überblick kurz vor.

Andreas Spatz             Monika Schäfer
Schulleiter                    Konrektorin

 

Elektrik und Strom
Bei der Station „Elektrik und Strom“ hatten die
Kinder die Möglichkeit, die faszinierende Welt
des Stroms zu entdecken. An verschiedenen
Stationen konnten sie selbstständig Stromkreise
im Baukastensystem zusammenbauen und
dabei beobachten, wie Lampen zum Leuchten
gebracht wurden. Besonders viel Freude
bereitete den Schülerinnen und Schülern die
Aufgabe, bei der sie einen Propeller zum Fliegen
bringen konnten. Mit viel Neugier und
Begeisterung experimentierten die Kinder und
lernten dabei spielerisch die Grundlagen der
Elektrizität kennen.

Optik-Werkstatt
Im Klassenzimmer der 1c konnten sich die
Kinder an zehn Stationen mit dem Thema Optik
auseinandersetzen. Von einfachen Versuchen
wie „Dem Loch in der Hand“, bei dem lediglich
eine leere Küchenrolle und die eigene Hand
benötigt werden, bis hin zum Aufschreiben von
Spiegelschrift mithilfe einer Plexiglasscheibe und
Taschenlampe im verdunkelten Raum wurde ein
breites Spektrum an optischen Experimenten
angeboten. Eine sehr spannende Erkenntnis
erlangten die Kinder beim Untersuchen von
links- rechts, oben- unten und vorne- hinten im
Spiegel: während sich rechts- links und vorne-
hinten im Spiegelbild vertauschen, bleiben oben
und unten zum Glück gleich. Denn wer möchte
sich denn schon im Kopfstand, die Zähne
putzen, nur um im Spiegelbild richtig zu stehen?

https://tf99c41f7.emailsys1a.net/mailing/79/7927128/0/bd473cfb44/index.html


Brückenbau
An den Merlin Projekttagen konnten sich die
Kinder im Klassenzimmer der 1b mit dem
Thema Brückenbau beschäftigen. An insgesamt
acht Stationen konnten die Kinder verschiedene
Brückentypen bauen. Dabei lernten die Kinder,
wie Kräfte auf eine Brücke wirken oder was
Gleichgewicht und Schwerpunkt bedeuten. Sie
durften auch historische Brücken wie die
Leonardobrücke erstellen. Selbstverständlich
wurden am Schluss die Brücken auch mit Hilfe
von Spielzeugautos auf ihre Tragfähigkeit
überprüft.

Wasser-Werkstatt
„Rund ums Wasser“ - so hieß es am Merlin
Projekttag im Klassenzimmer der Klasse 1a.
Dabei wurde es an den aufgebauten Stationen
schon mal richtig nass, als die Kinder
beispielsweise tüftelten, wie Büroklammern auf
einer Wasseroberfläche schwimmen können
oder wie viele Muggelsteine es benötigt, damit
der „Wasserberg“ überläuft. Auch wurde voller
Eifer untersucht, welche verschiedenen
Materialien auf dem Wasser schwimmen bzw.
sinken. Vor ein großes Rätsel waren die Kinder
gestellt, als sie eine Knetkugel, die im Wasser
untergeht, in eine Form kneten sollten, die
schwimmt. Am spannendsten fanden die Kinder
den Versuch, bei dem Salzwasser über einer
Kerzenflamme erhitzt wurde. Hier wurde sogar
mit Schutzbrille gearbeitet.

Qvolution Kugelbahn
Völlig sprachfrei konnten alle Schüler mittels
magnetischer Teile verschiedenste Kugelbahnen
bauen. Nach Bauplänen wurden die
unterschiedlichen Bahnen in Gruppen gebaut
und auf ihre Funktionalität hin überprüft. Bei zwei
Bauplänen fehlten allerdings Teile. Wer kann die
Lücke mit den passenden Teilen füllen, sodass
die Kugel auch wirklich bis zum Ende rollt? Zum
Schluss bestaunten alle noch den automatischen
Kugelaufzug, der die Bahn selbsttätig mit Kugeln
immer wieder neu bestückte.

Magnetismus
Im Klassenzimmer der 2a wurde fleißig rund um
das Thema „Magnetismus“ experimentiert. Nach
einer kurzen Begrüßung durften die Kinder mit
Hilfe verschiedener Magnete erst einmal
magnetische Dinge im Klassenzimmer suchen.
Anschließend forschten sie an verschiedenen
Stationen rund um das Thema „Magnetismus“.
Ideenreichtum war zum Beispiel bei der Aufgabe
gefragt, eine Büroklammer mit Hilfe eines
Magneten aus einem Messbecher zu befördern
ohne sich dabei die Finger nass zu machen,
gefragt. Großen Spaß machte den Kinder auch,
ein selbstgebasteltes Fahrzeug aus Papier mit
Hilfe eines Magneten wie von Zauberhand eine
vorgezeichnete Straße entlang fahren zu lassen
oder auch mit Hilfe eines Generators ein
Lämpchen zum Leuchten zu bringen.



Fahrzeugbau
In dieser Werkstatt kam der Baukasten "IQ-Key
Perfect 1000" zum Einsatz, eine spannende
Innovation für junge Tüftler und Entdecker, die
spielerisch Naturwissenschaften erleben
möchten.  Mit dem IQ-Key Perfect 1000 konnten
die Kinder mit den beiliegenden Anleitungen
zehn verschiedene Fahrzeugmodelle bauen –
vom Rennauto über Flugzeuge bis hin zu
Booten. Der Kreativität war dabei keine Grenzen
gesetzt. Die gebauten Fahrzeuge und Modelle
konnten dank der enthaltenen Motoren
tatsächlich in Bewegung gesetzt werden. So
wurde das Bauerlebnis noch lebendiger und
spannender.

Luft-Werkstatt
In der Luft-Werkstatt wurden die Schülerinnen
und Schüler schrittweise an die physikalischen
Phänomene der Luft herangeführt. Mit Hilfe der
Versuche lernten die Kinder beispielsweise ob
man Luft fangen kann, ob man sie wiegen kann,
ob man Luft bremsen kann, wie ein Fallschirm
funktioniert, wie man einen Luftballon stark
beschleunigen kann, was mit warmer Luft
passiert und vieles mehr. In der Luft-Werkstatt
konnten die Kinder auf spielerische Weise die
zentrale Bedeutung von Luft als unsichtbare,
aber lebensnotwendige Ressource erfahren.

Bauwerkstatt - Kleine Architekten ganz groß
In der Bauwerkstatt konnten die Kinder selbst
aktiv werden und Mauern und Türme errichten.
Besonders spannend waren die Vergleiche der
Stabilität zwischen ein- und mehrreihigen
Mauern und Turmfundamenten: Die Kinder
versuchten, mit Spielzeugautos Bauwerke
einstürzen zu lassen oder sie so zu bauen, dass
sie einen Zusammenprall aushielten. Auch
Kunstbauten und Materialvergleiche (Karton vs.
Holz) begeisterten die Kinder und sie lernten, wie
man mit Hilfe eines Lotes besonders gerade
bauen kann.



Feuerwerkstatt
In der Feuerwerkstatt hatten die Kinder die
spannende Gelegenheit, verschiedene
Experimente rund um das Thema Feuer
durchzuführen. 
Mit großer Begeisterung und Faszination fanden
die Schülerinnen und Schüler tolle Dinge heraus:
Was braucht ein Feuer, damit es brennen kann?
Was brennt und was nicht? Warum kann ich
durch den Rauch einer Kerze sie selbst wieder
entflammen?
Am Ende der Werkstatt wussten die Kinder nicht
nur mehr über die physikalischen Prinzipien,
sondern auch über die Bedeutung von Vorsicht
und Verantwortung im Umgang mit Feuer.

Geometriewerkstatt
In der Geometriewerkstatt bauten die Kinder mit
verschiedenen magnetischen Formen,
sogenannten Magformers, geometrische Figuren
nach. Einige Figuren waren schnell
zusammengebaut. Bei anderen Figuren mussten
die Kinder ein bisschen grübeln und gut mit den
anderen Kindern zusammenarbeiten.
In den letzten 10 Minuten durften die Kinder frei
nach ihren Vorstellungen bauen. Dabei sind
einige sehr tolle Gebäude entstanden.

Stoffe-Werkstatt
Lösen sich Salz und Zucker in Wasser auf? Wie
ist das mit Öl und Sand? Wie bekommt man das
Salz aus einer Salz-Wasser-Mischung? Sind alle
Stoffe magnetisch? Nehmen Holz und Kunststoff
Wärme auf? 

All diese Fragen und noch mehr konnten die
Kinder an sieben verschiedenen Stationen in der
Stoffe-Werkstatt selbst untersuchen. Mit viel
Begeisterung wurden zuerst Vermutungen
angestellt und anschließend gerührt, geföhnt,
geritzt und erwärmt.



Sehen Sie auf unserer Homepage 

unseren Film mit vielen Eindrücken

der beiden Projekttage!

zur Homepage

Vielen Dank unserem Förderverein für die

Finanzierung der beiden Projekttage und 

allen Helferinnen und Helfern für die

großartige Unterstützung!
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